
Über 85% der Menschen in Niger können weder 
lesen noch schreiben, sind also kaum in der Lage, 
einen Beruf zu erlernen. Ohne ein gewisses Maß an 
Grundbildung ist die Überwindung von Armut un-
möglich. Bildung - heißt die Probleme der Armut 
angehen, kann Menschenleben retten und eine 
Entwicklung in eine gesicherte Zukunft ermöglichen. 
Für ein System von Sicherheit und Wohlstand müs-
sen Strukturen geschaffen werden, die eine eigen-
ständige Entwicklung der Bevölkerung unterstützen. 
Der Bau, die Ausstattung sowie der Unterhalt von 
Schulen trägt dazu bei, ihnen wirklich zu helfen und 
sich zu entwickeln. Lehrer und Schule sind für den 
Erfolg entscheidend und vermitteln ihnen das Wis-
sen, das sie später brauchen, um einen Beruf zu 
erlernen.  

Gakassiney e. V. hilft 
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Das Bildungssystem erreicht nur eine Minderheit 
der Bevölkerung, Analphabetismus ist nach wie 

vor weit verbreitet (über 85% der Bevölkerung, 
über 90% der Frauen). Die im Rahmen eines 

Spezialprogramms seit 2001 gebauten Schulen 
reichen angesichts der rasanten Bevölkerungs-

entwicklung nicht aus, um den Bedarf zu decken. 
Außerdem stehen – besonders in den ländlichen 

Gebieten - nicht genügend und gut ausgebildete 

Lehrer zur Verfügung. Die Einschulungsquote hat 
sich seit 2000 mit 26 - 30% (21-23% bei Mäd-

chen) nicht wesentlich verbessert 

Konto: 001065777  

BLZ: 44050199 



Die Zahl der Kinder, die in Niger zur 

Schule  gehen, ist erschreckend gering, 

nämlich nur 33%. Für sieben bis fünf-

zehnjährige besteht allgemeine Schul-

pflicht; dennoch besucht nur ein Viertel 

der Kinder die Grundschule. Gut aus-

gebildete Lehrer sind reichlich vorhan-

den. Viel Geld kann ein Lehrer mit ei-

nem Gehalt von durchschnittlich 110€ 

im Monat natürlich nicht erzielen, den-

noch gibt es junge Menschen, die sich, 

weit Ab von den großen Städten, auf 

die Lehrtätigkeit einlassen. Wie in 

Deutschland gibt es in Niger einen 

Lehrstoffplan. Dieser Lehrstoffplan ist  

Grundlage für den Unterricht. Der Un-

terricht unterliegt einer  staatlichen 

Kontrolle, wie in Europa. 

Es werden besonders 

die Fächer hochge-

schätzt, die dem Staat 

nützen: Französisch als 

Landessprache, Hygiene, 

Gesundheit und Mathe-

matik. Über 70% der 

Menschen in Niger kön-

nen weder lesen noch 

schreiben, sind also kaum in der Lage, einen 

Beruf zu erlernen. Ohne ein gewisses Maß 

an Grundbildung ist die Überwindung von 

Armut unmöglich.  

Bildung - heißt die Probleme der Armut ange-

hen, kann Menschenleben retten und eine Ent-

wicklung in eine gesicherte  Zukunft ermögli-

chen. Für ein System von Sicherheit  und 

Wohlstand müssen  Strukturen geschaffen 

werden, die eine eigenständige  Entwicklung 

der Bevölkerung  unterstützen. Der Bau, die 

Ausstattung sowie  der Unterhalt von Schulen 

trägt  dazu bei, ihnen wirklich zu helfen  und 

sich zu entwickeln. Lehrer  und Schule sind für 

den Erfolg  entscheidend und vermitteln ihnen 

das Wissen, das sie später  brauchen, um ei-

nen  Beruf zu erlerne. Gakassiney und Solidari-

tät Niger e. V. freuen sich: - Partnerschaften 

zwischen Deutsche und Nigrische Schulen zu 

knüpfen, - Patenschaften zu vermitteln, - Afri-

ka in den Schulen vorzustellen. 
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